
Botanische Zeitung. 
R e g e n s b u r g , Montags am 3t. März, tso'-. 

1. R e c e n s i o n e n . 

N ü r n b e r g , in der Raspeseben Buchhandlung: 
F l o r a europaea i n c h o a t a a Joh . 
Jac. Rcemcr, Med. et Chir. Doct. etc. 
Cum Tab. aencis. Fasciculus VIII . — X . 
180 — 5. ingr. 8. Jedes Heft mit 8 co-
lorirten Tafeln und zwei Bogen Text 
i fi. 5o kr. 

W i r haben die vorhergehenden Hefte dieses 
nützlichen Werks in Nro. 8- d. J . i8o5 ange­
zeigt, berufen uns auf das dort gefällte Urthcil, 
und wünschen abermals, dafs dasselbe nicht so 
langsam erscheinen möchte. Der V . liefert in 
dem vorliegenden Hefte insbesondere Copien 
aus englischen und österreichischen Werken, 
was eben nicht zu tadeln ist, weil jene Schrif­
ten zu den Seltenheiten gehören, doch wün­
schen wir, dafs auch manchmal Originalien von 
seltenem oder dubiösen Gewächsen geliefert 
würden. 

A c h t e s H e f t , dem Herrn Leopold T r a -
F 
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t i n n i k gewidmet, enthält: 1. Lithospermum 
purpureo-coeruleum, mit der Linneischen De­
finition: coroHis calycem m u l t o t i e s superan-
tibus, die auch in den neuesten Speciebus plan-
tarum noch befindlich ist; sie zeigt, wie sehr 
solche noch verbessert werden können. Wird 
man sich nicht hier eine Blume von der Grös­
se einer Tulpe wenigstens, oder einer Datura 
vorstellen, aber sie ist gerade nur noch ein­
mal so grofs, als der Kelch. 3 . Laserpitium 
simplex , aus Jacq. Mise, sehr akkurat kopirt. 
H . in apricis jugis alpium, sagt der V . aber die­
se Pflanze ist jetzt viel gemeiner, als bei ihrer 
ersten Entdeckung, und findet sich auf allen 
Alpenwiesen in Oberkärnthen häufig. 5. Dian-
thus superbus, in sylvis et nemoribus, doch mit 
Ausnahme, denn in Ree. Gegend wächst sie 
auf sumpSchten Wiesen. 4. Ranunculus pyre-
nseus, aus Jacq. Mise, kopirt. Was Schrank 
unter diesem Namen in der baierschen Flora 
anführt, ist ja allerdings nicht die L i n n , son­
dern die Gouanische Pflanze, die zerschnittene, 
nicht aber einfache Blätter hat, und also zu ei­
ner ganz andern Abtheilung gehört. 5. Ranun­
culus Lingua sehr schön. 6. Astragalus leonti-
nus, aus Jacq. icon. rar. kopirt. Wahrschein-
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lieh ist diese PHanze' erst nach der Ausgabe die­
ses Heftes in der Schweiz gefunden worden, 
was H . Römer nicht erwähnt. Es ist wenig­
stens zu wünschen, dafs es wahr seyn möchte, 
denn allem Vermuthen nach ist die Pflanze bei 
Lienz ausgegangen. 7. Phaca australis, aus Jacq. 
Mise* 8. Orchis rubra. Aus Jacq. Icon. rar. 
Eine sehr schöne Species mit grosser dunkel-
rother Blume, aus der Gegend von Rom. 

N e u n t e s H e f t . Herrn Philipp Armart 
zugeeignet. 1. Phalarisphleoides. In der Zeich­
nung von PhleUm pratense kaum zu unterschei­
den. 2. Saxifraga oppositifolia. 5. Saxifraga 
biflora. Aus der Zusammenstellung dieser bei­
den Arten wird dessen wirkliche Verschieden­
heit desto mehr erhellen, obwohl Ree. mit den 
Figuren selbst nicht ganz zufrieden ist. In 
der Natur sind die Blumen der ersten A r t 
viel mehr gefärbt, und bei letzterer sind die 
Blumenblätter viel zu schmal vorgestellt. 4. 
Orobanche major. 5. Orobanche elatior. 6. O. 
minor. 7. O. coerulea. 8. .O. ramosa. Die­
se 5 Arten sind nach Sowerby kopirt. In wie 
ferne alle diese Arten wirklich verschieden sind, 
möchte noch wohl mehr zu erörtern seyn, zu­
mal, da es Schmarotzerpflanzen sind. Ob sie 
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in Deutschland wachsen, darüber läfst uns H . 
R . ebenfalls in Ungewifsheit, weil er keine 
Wohnörter darüber angiebt. 

Zehntes H e f t . C y r i l l i s Manen ge­
weiht, r. Phalaris arenaria Smith. (Phleum 
arenarium Linn.) 2. Triticum loliaceum Smith. 
Eine in England einheimische Grasarf, der Poa 
rigida, noch mehr der Poa sicula ähnlich. 5. 
Rhamnus pumiius. 4 Adoxa moschatcHina.' Die 
Blätter fast zu breit. 5. Betonica hhsuta.! 
Wirklich in der Schweiz einheimisch. 6. Scu-
tellaria hastifolia. 7. Cheiranthus sinuatus. 8. 
Phascum serratum Schieb. Nach einem gros­
sen Maasstabe gezeichnet. 

N ü r n b e r g , bei loh. S.im. Winterschmidt dem 
jüngsten. C. C. Oeh lha fen v o n Schel ­
l e n b a c h , A b b i l d u n g und Beschre i ­
b u n g der w i l d e n B ä u m e , S tauden und 
B u s c h g e w ä c h s e . Fortgesetzt von Dr. 
l o h . W o l f , erstem Lehrer an der Knaben-
Industrieschule, ar Thci l , 3tes Heft, 3 ; B . 
Text und 7 illum. Kupfert. 3r Thcil 3tes 
Heft, iL B. Text und 6 i l l . Kupf. i8o5 in 4. 

Es ist die Fortsetzung von den in Nro. 
g. i8o4 angezeigten Heften. W i r berufen uns 
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auf das dort gefällte günstige Urtheil, und kön­
nen hinzufügen, dafs der Fleifs des H . Heraus­
gebers und des Verlegers zur Vervollkommnung 
dieses Werks sehr sichtbir scy, und dafs einige 
Tafeln vorkommen, die, cb sie schon öfter ab­
gebildet sind, hier als Meisterwerke erscheinen, 
und manches vorige übertreten. 

Das 5te Heft des aten Theils fängt mit 
der 55. Abhandlung an, und geht bis zur 58ten, 
wozu Tab. 67 — 73 gehören, auf welchen 
folgende Gewächse vorgestellt sind: 1) Ulmus 
campestris. (Die Fcldulme) Dieser Baum ist 
schon in frühern Heften Tab. 18 und 19 ab­
gebildet und besenrieben worden; da aber seit 
jener Zeit in der Kenntnifs und Bestimmung 
desselben grosse Veränderungen entstanden, so 
ist derselbe hier noch einmal, nebst Beifü­
gung einer genauen Beschreibung vorgestellt. 
Die Tafel enthält einen blühenden Z w e i g , ei­
ne zergliederte Blüthe mit 6 Staubgefäsen, ei­
nen Blätterzweig mit der Flügelfrucht, und den 
ausgelösten Saamcn. Tab. 68 stellt eine merk-
würdigeAbändcrung der Feldulme vor, die w o M 
eine nähere Untersuchung verdiente; sie wächst 
Unter voriger Art , hat aber kleinere am Grun­
de schmälere Blätter, die Staubfäden sind weilt 
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und länger, der Kelch ist grüner und die Fiü-
gelfrucht um ein Drittel kleiner. Die Blüthen 
derselben haben 4, 5, auch 6 Staubgefäfse. Tab. 
69. Ulmus efrusa. (Die Traubenrüster). Sehr 
genau mit Blüthen, Blättern u. Saamenzweigen, 
und mit deutlicher Zergliederung der Blüthen und 
Saamenthcile vorgestellt. Die zergliederte Blü-
the zeigt 4 Staubgefäfse, obwohl im Text von 
S, 6 und 8 Staubgefäfsen die Rede ist. Auch 
diese seltenere Ar t wächst, wie die vorige, ob­
wohl einzeln, und wahrscheinlich gepflanzt, bei 
Nürnberg. Tab. 70. Ulmus subcrosa. (Die 
Korkrüster.) Eben so schön und vollständig 
wie die vorigen Arten abgebildet; auch ist ein 
Astabschnitt der charakteristischen mafsholderar-
tigen Rinde wegen, beigefügt; die zerglieder­
ten Blüthen zeigen 4 Staubgefäse. Der Text 
^t, wie immer, vollständig, indem auch die 
vom verschiedenen Wuchs und Alter herrühren* 
Jen Varietäten angegeben sind. Tab. 71. U l ­
mus nemoraiis. (Die Hainrüster.) Ist eine der 
seltensten Arten, und der V . verdient für die 
schöne Abbildung und vollständige Zergliede­
rung vollen Dank; denn da Willdenow diesen 
Baum noch nie in der Blüthc sah, so wird e; 
vyohl andern Botanikern noch weniger bekannt 
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seyn. Auch von dieser Art findet sich ein 
Baum bei Nürnberg, ohne-Zweifel angepflanzt, 
und noch aus den Zeiten des Ohlhafens her­
stammend. So etwas bemerkt der patriotische 
Botaniker mit wahrem Vergnügen. Nach Bork­
hausen soll die Ulmus pumila nur eine junge 
Varietät dieses Baums seyn, und sonach wären 
hier alle Ulmenarten ausser der amerikanischen 
und ostindischen, die nicht hiehcr gehören, sehr 
vollständig abgehandelt und abgebildet, was den 
Forstmännern insbesondere sehr werth seyn 
dürfte, und Recens. sehr gerne bemerkt hat. 
Tab. 72. Betula lenta. (Die zähe Birke.) Aus 
Nordamerika. In Nürnberger Pflanzungen fin­
den sich einige Bäume. Tab. 70. Betula inca-
na. (Die weisse Erle.) Genau beschrieben und 
ungemein schön abgebildet. Der V . erwähnt 
hiebei die Varietät mit gefiederten Blättern, wel­
che in Schweden und Salzburg bemerkt wor­
den, aber auch wohl anderswo vorhanden seyn 
dürfe. Diese Varietät bestätigt die Wahrheit 
der Uebergänge von Blättern, und dadurch ent­
stehenden Abarten, die meistentheils mit U n ­
recht als wahre Species angesehen werden. 

Des oten Theils 3tes Heft enthält die 29 

— 55 Abhandlung und Tab. 58 — 43. Tab. 
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38. Syringa persica (der persische Hollunder) 
wird bekanntlich nur zur Zierde gezogen, und 
bat sonst eben keinen Nutzen. Es giebt Va-
litä'en mit foliis laciniatis und corollis albij; 
alle 3 sind auf der Kupfertafcl kenntlich vor­
gestellt. Die Vermehrung geschieht überall, da 
der Saame in Deutschland wie in England nicht 
reif wird, durch Ableger und Wurzelbrut. Tab. 
3o. Syringa vulgaris (der rothe spanische-Hol-
Iunder). Hier wird die Abart mit rothen Blu­
men als Nachtrag zu dem im 3ten Theile ab­
gehandelten gemeinen spanischen Hollundcr vor­
gestellt. Tab. 4o. Hcdera helix (der gemeine 
Epheu) nach den Varietäten mit einfachen und 
lappichten Blättern vorgestellt. Tab. 4 i . Vis -
cum aibum. (Der Mistel.) Aeusserst genau ge­
zeichnet und vollständig zergliedert. Tab. 4a 
Erica herbacca (die krautartige Heide). Ree. 
glaubt, dafs hier ein Irrthum vorgegangen und 
die Figur eine andere Heideart vorstelle. Es 
fehlen ihr wenigstens die schonen p u r p u r r o ­
t e n e i n s e i t i g s tehenden Blumen, und die 
h e r v o r r a g e n d e n Staubbeutel. Tab. 43. E r i ­
ca tetralix, (die Moorheide, Sumpfheidc) sehr 
schön, aber die Blumen sind zu roth ko-
lorirt, denn nie hat diese Ar t karminrothe Blu-
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men. Ob sie in Nürnberger Wäldern wachse, 
ist kaum zu lcrmuthen, da sie im nördlichen 
Deutschland eigenthümlich zu Hause ist, und 
selbst in Sachsen und der Wetterau nur als Sel­
tenheit vorkommt. W i r wünschen, dafs uns 
der V . bald mit der Fortsetzung beschenken 
möge. 

N ü r n b e r g bei Winterschmidt dem jüngsten: 
D e u t s c h l a n d s G e m ü s e , be sch r i eben 
v o n J o h a n n W o l f , ' Doktor der Philoso­
phie, erstem Lehrer an der Knabenindustrie­
schule u. s. w. gezeichnet und geätzt von I. 
S. W i n t e r s c h m i d t dem jüngsten. M a n -
g o l d a r t c n . i8o5. 5 Bogen Text und r4 
Kupfcrtafeln in 4. 

Sowohl der Verf. Herr Rath und Doktor 
W o l f , als auch der Kupferstecher und Verle­
ger Herr W i n t e r s c h m i d t der jüngste, haben 
sich mit zWeckmäsiger Bcarbcituug botanischer 
Gegenstände vielen Ruhm erworben, und ma­
chen sich durch gegenwärtiges Werk abermals 
um den ökonomischen Theil der Botanik nicht 
wenig verdient. Möchte ihr Fl t i is und ihr Be­
streben nützlich zu seyn, durch Unterstützung 
und Beifall belohnt werden! 
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Nachdem der V . in der Vorrede geäussert, 
dafs bereits hinlängliche Materialien zur Fort­
setzung dieses Werks vorhanden, dafs er aber 
gleichwohl von seltenen und interessanten Ge­
müsearten eingesendete Sämereien und Beobach­
tungen darüber, mit Dank annehmen würde, 
handelt er die Mangoldarten sehr genau nach 
systematischer Ansicht, vollständiger Beschrei­
bung, Wartung und Benutzung ab. Es giebt 
von dieser Gattung 4 Arten, aber nur 2 wer­
den zu Gemüsen benutzt, und also auch hier 
allein abgehandelt. Die i 4 Tafeln stellen die 
verschiedenen Varietäten der beiden Arten Be­
ta vulgaris und B. Cicla vor, und sind sowohl 
sehr fein gestochen, als auch in getuschter Ma­
nier nach der Natur genau ko^orirt. Man mufs 
sich in der That bei der Ansicht der genau 
nachgeahmten Natur freuen, und wünschen, dafs 
die Hefte auch von andern Gemüsearten ge­
schwind auf einander folgen möchten. 

3. A u f s ä t z e . 

Anemone patens, auf das neue geprüft und be­
schrieben von loh. Em. Pohl in Prag. 

V o n meinem lieben Freunde Hrn . Jos. Ha­
ke! in Leitmeritz erhielte ich diese schöne PHan-
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Nachdem der V . in der Vorrede geäussert, 
dafs bereits hinlängliche Materialien zur Fort­
setzung dieses Werks vorhanden, dafs er aber 
gleichwohl von seltenen und interessanten Ge­
müsearten eingesendete Sämereien und Beobach­
tungen darüber, mit Dank annehmen würde, 
handelt er die Mangoldarten sehr genau nach 
systematischer Ansicht, vollständiger Beschrei­
bung, Wartung und Benutzung ab. Es giebt 
von dieser Gattung 4 Arten, aber nur 2 wer­
den zu Gemüsen benutzt, und also auch hier 
allein abgehandelt. Die i 4 Tafeln stellen die 
verschiedenen Varietäten der beiden Arten Be­
ta vulgaris und B. Cicla vor, und sind sowohl 
sehr fein gestochen, als auch in getuschter Ma­
nier nach der Natur genau ko^orirt. Man mufs 
sich in der That bei der Ansicht der genau 
nachgeahmten Natur freuen, und wünschen, dafs 
die Hefte auch von andern Gemüsearten ge­
schwind auf einander folgen möchten. 

3. A u f s ä t z e . 

Anemone patens, auf das neue geprüft und be­
schrieben von loh. Em. Pohl in Prag. 

V o n meinem lieben Freunde Hrn . Jos. Ha­
ke! in Leitmeritz erhielte ich diese schöne PHan-
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